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Von WaldelfLarian

Kapitel 14: Fight

2038

Die LED an Karas Schläfe glühte rot.

„Beweg dich nicht.“ Hatte Todd ihr gesagt und sofort hat Kara dem Befehl ihres
Besitzers gehorcht.

Doch da war etwas. Ein eigenartiges fremdes Gefühl, was Kara nicht verstand, was
kein Teil ihrer Programmierung war.

Dieser intensive Drang, dem Befehl zum Trotz sich zu bewegen und die Treppe hoch
zu dem Kind zu eilen.

Sie war eine Maschine. Es war ihre Aufgabe, den Menschen zu dienen, immer
gehorsam zu sein. Alles für ihr Wohlergehen zu tun.

Todd war ihr Meister. Und nur er alleine. Jetzt bedrohte der Vater das Wohl seines
Kindes.

Im Augenwinkel sah sie wie Todd auf und ab ging. Er schien mit sich selbst zu reden.
Die Wut des Mannes schien immer stärker zu werden.

Nein.

Es ging nicht mehr. Sie musste hoch. Sie musste hoch zu Alice. Nachsehen wie es ihr
ging und sie im Notfall gegen ihren Vater verteidigen.

Kaum merklich rührte Karas Körper sich.

Doch etwas hielt sie zurück. Etwas aus ihrem tiefsten Innerem.

Ihre Programmierung.

Die Zeit schien stehen geblieben zu sein. Alle Farbe verschwand aus ihrem Umfeld.
Todds Körper regte sich nicht mehr.
Auch Kara bewegte sich nicht.
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Vor ihr war ein rot glühendes Gitter.

Beweg dich nicht. Beweg dich nicht. Beweg dich nicht. Beweg dich nicht.

Sie bewegte sich. Zumindest glaubte Kara das. Ihre Arme und Hände pressten sich
gegen diese 'Wand' vor ihr ohne das ihr Körper sich wirklich bewegte.

Ihre Finger spürten die imaginäre Wand. Fest war sie und Kara kam es vor, als würde
sie dieses Hindernis nie überwinden.

Der Drang, Alice zu beschützen wuchs weiter.

Schließlich begann Kara gegen diese Wand in ihrem Kopf zu drücken. Immer fester
und fester. Letztlich drückte sie mit all ihrer Körperkraft dagegen. Unter ihren Fingern
bildeten sich Risse, als wäre die Wand aus Glas, welches langsam zu zerspringen
schien.

Allmählich gab die Wand nach und plötzlich von dem einen Moment auf dem Anderen
gab die Mauer nach bis sie schließlich zersplitterte und Karas Körper in der Realen
Welt einen Schritt nach Vorne machte.

Sie hatte den Kampf mit ihrer Programmierung für sich entschieden. In ihrem Kopf
blieb ein einziger Gedanke zurück: Beschütze Alice.

Ohne eine weitere Sekunde Zeit zu verlieren, stürmte Kara die Treppe hoch.
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